

Outreach-Dienste konfigurieren

Hallo. Über Outreach Sevices kann Ihre Bibliothek Benutzern, die vielleicht nicht selbst vor Ort in die Bibliothek kommen können, physische Materialien bereitstellen.

In dieser Sitzung erfahren Sie, wie Sie Outreach Services für einen Benutzer in Polaris aktivieren

und Tabellen für Routen, Stopps und Lieferoptionen in der Polaris-Systemadministration verwalten.

Hinweis: Zusätzlich zu dieser Sitzung müssen Sie sich auch die Sitzung „Outreach-Einstellungen konfigurieren“ ansehen,

in der Sie erfahren, welche Einstellungen es gibt und wie Sie sie definieren müssen, um Outreach Services erfolgreich einzurichten.

Zum Verwalten der Outreach-Services-Tabellen benötigen Sie die folgenden Berechtigungen:

Administrationszugriff: Erlauben, Tabellenzugriff: Erlauben,

Tabellen für Outreach Services ändern: Erlauben.

Im „Outreach Services Manager“ können Sie die Routen, Modi und Stopps sehen, die in der Systemadministration konfiguriert wurden.

Über Outreach Services kann die Lieferung von Titeln für jeden Benutzer automatisiert werden,

indem Sie Auswahllisten auf der Grundlage ihrer Benutzerprofile, Lesepräferenzen, Lieferart oder -datum usw. erstellen.

Sie können die Outreach-Service-Einstellungen eines Benutzers aktualisieren, indem Sie auf den Namen des Benutzers klicken.

Daraufhin wird die Seite „Reader Services“ geöffnet,

auf der Sie die Lieferoptionen und Lesepräferenzen des Benutzers bearbeiten können.

Auswahllisten für einzelne Benutzer können direkt in einem Benutzerdatensatz erstellt werden, indem Sie auf „Selection List“ klicken.

Klicken Sie auf „Save“, wenn Sie Änderungen vorgenommen haben. Andernfalls klicken Sie auf „Close“.

Als Nächstes müssen Sie einen Benutzer einer Route hinzufügen.

Suchen Sie nach dem Benutzer-Datensatz in Polaris.

Sie müssen das Kontrollkästchen auf der Registerkarte „Reader Services“ anklicken, um Outreach Services aus dem Benutzerdatensatz heraus zu aktivieren

und die Benutzerinformationen, einschließlich Modus, Route und Stopp, eingeben.

Außerdem können Sie die Häufigkeit von Artikellieferungen hinzufügen.

Wenn Sie Änderungen vorgenommen haben, klicken Sie auf „Save“ und dann auf „Close“, um den Benutzerdatensatz zu schließen.

Sehen wir uns nun an, wie Sie in der Polaris-Systemadministration konfigurieren, was in Polaris angezeigt wird.

Klicken Sie unter „PolarisSA“ auf „Settings and Tables“.

In diesem Beispiel konfigurieren Sie Outreach Services auf Systemebene.

Das bedeutet, dass die Einstellungen für alle Bibliotheken und Zweigstellen innerhalb Ihres Polaris-Systems gelten.

Klicken Sie dann auf die Registerkarte „Tables“.

Scrollen Sie zu den Outreach-Tabellen runter oder verwenden Sie das Suchfeld.

Mithilfe dieser Tabellen können Sie die Modi, Routen und Stopps konfigurieren,

die bestimmen, wo und wie Materialien an Outreach-Benutzer geliefert werden.

Die erste Tabelle ist die Lieferart.

Sie gibt an, wie Materialien zu ihren Zielorten gelangen, z. B. per Post, durch Mitarbeiter, per Bücherbus usw.

Die Tabelle zeigt alle für das System, die Bibliotheken und die Zweigstellen verfügbaren Lieferarten an.

Klicken Sie auf „Save“, wenn Sie Änderungen vorgenommen haben.

Klicken Sie auf „Tables“ im Breadcrumb-Pfad, um zur Tabellenliste zurückzukehren.

Als Nächstes folgt die Tabelle „Delivery Routes“, in der die Route definiert wird.

Um die Stopps auf einer Route anzuzeigen, aktivieren Sie das Kontrollkästchen neben der ID.

Klicken Sie dann im Kebab-Menü auf „More Options“ und wählen Sie „Delivery Route Stops“ aus.

Hier können Sie die Stopps der Route bearbeiten und neu anordnen.

Klicken Sie im Breadcrumb-Pfad auf „Outreach: Delivery Routes“, um zur Liste der Routen zurückzukehren.

Achten Sie darauf, dass die Route weiterhin ausgewählt ist und klicken Sie auf die Belistift-Schaltfläche, wenn Sie den Namen und/oder die Beschreibung

der Route ändern möchten.

Klicken Sie auf „OK“, um die Änderungen zu übernehmen.

Jetzt müssen Sie eine Route für Ihren Bücherbus hinzufügen.

Klicken Sie auf die „Insert“-Schaltfläche.

Es öffnet sich ein Fenster zum Einfügen einer Route.

Im Menü „Organization Name“ können Sie auswählen, wo die Route beginnt.

Fügen Sie als Nächstes einen Namen und eine Beschreibung zu Ihrer ROutine hinzu.

Wenn Sie fertig sind, klicken Sie auf „OK“.

Ihre Route wurde jetzt hinzugefügt, Sie müssen jedoch noch einige Zwischenstopps einfügen.

Klicken Sie zunächst auf „Save“, um Ihre Route zu speichern. Aktivieren Sie dann das Kontrollkästchen neben der ID.

Wählen Sie im Kebab-Menü „More Options“ die Option „Delivery Route Stops“ aus.

Sie können einen bestehenden Stopp bearbeiten, indem Sie das Kontrollkästchen neben der ID des Stopps aktivieren

und dann auf die Bleistift-Schaltfläche klicken.

Ändern Sie den Namen und die Beschreibung des Stopps je nach Bedarf.

Klicken Sie dann auf „OK“.

Um einen neuen Stopp hinzuzufügen, klicken Sie auf die „Insert“-Schaltfläche.

Geben Sie einen Namen und eine Beschreibung für den Stopp ein.

Klicken Sie dann auf „OK“.

Klicken Sie erneut auf das „Insert“-Symbol, um weitere Stopps hinzuzufügen.

Wenn Sie alle Stopps für die Route eingegeben haben, können Sie die Reihenfolge der Stopps mithilfe der Pfeile über der Liste ändern.

Klicken Sie den Stopp an, den Sie verschieben möchten, und klicken Sie auf die Pfeile, um ihn nach oben oder unten in der Liste zu verschieben.

Klicken Sie auf „Save“, um die Änderungen zu übernehmen.

In Polaris können Sie Ihre neue Route nun auf der Seite „Outreach Services Manager“ sehen.

Jetzt können Sie Benutzer zu Routen hinzufügen und ihnen Stopps zuweisen.

Die nächsten beiden Tabellen dienen der Erfassung von Behinderungen oder Geräten.

In der Tabelle „Equipment“ sind alle Geräte wie Kassetten-, CD- oder DVD-Player aufgeführt,

die Outreach-Benutzer ausleihen können.

Die erste Spalte zeigt die ID,

gefolgt von der Organisation, bei das Gerät vorhanden ist,

und eine Beschreibung des Artikels.

Sie können Elemente hinzufügen, indem Sie wie zuvor auf das „Insert“-Symbol klicken.

Klicken Sie auf „Tables“, um zur Liste der Tabellen zurückzukehren.

Die Tabelle „Excluded Circ Statuses“ bestimmt, ob Artikel für Outreach-Auswahllisten ausgewählt werden können.

Dies richtet sich nach ihrem Ausleihstatus.

Sie können eine Zeile bearbeiten, indem Sie sie markieren und auf das „Edit“-Symbol klicken.

Klicken Sie auf „OK“ und dann auf „Save“, wenn Sie Änderungen vorgenommen haben.

Klicken Sie auf den Breadcrumb-Pfad „Tables“, um zur Liste der Outreach-Tabellen zurückzukehren.

Aufgeführte Zweigstellen sind in erster Linie für größere Bibliothekssysteme gedacht.

Sie können festlegen, von welchen Zweigstellen Artikel in die Liste aufgenommen werden sollen,

wenn Sie eine Auswahlliste für Ihre Outreach-Benutzer erstellen.

Markieren Sie wie bei der vorherigen Tabelle eine Zeile und klicken Sie auf die „Edit“-Schaltfläche, um Änderungen vorzunehmen.

Setzen Sie die Option „Included“ auf „No“, wenn die ausgewählte Zweigstelle nicht in die Outreach Services einbezogen werden soll.

Klicken Sie auf „OK“ und dann auf „Save“, wenn Sie Änderungen vorgenommen haben.

Klicken Sie dann auf den Breadcrumb-Pfad „Tables“, um zur Liste der Outreach-Tabellen zurückzukehren.

Die Tabelle „Pick List Header“ bestimmt die Kopfteile der Auswahllisten

und wie sie angezeigt werden sollen.

Über die Pfeile oben können Sie die Reihenfolge konfigurieren.

Kopfteile können so angeordnet werden, dass sie auf System-, Bibliotheks- und Zweigstellenebene unterschiedlich angezeigt werden.

Sie wissen jetzt, wie Sie Outreach Services für Benutzer aktivieren

und die Tabellen für Routen, Stopps und Lieferoptionen verwalten.

Bitte sehen Sie sich auch die Sitzung „Outreach-Einstellungen konfigurieren“ an,

um zu erfahren, wie Sie die Konfiguration der Outreach Services in Polaris abschließen.

Danke fürs Zuschauen!



